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VORWORT. 

Als wir in den sechziger Jahren des XIX. Jahrhunderts im Begriff 
waren, die Faunen der im integren Ungarn so klassisch entwickelten p o n­
t i s c h e n Ablagerungen kennen zu lernen, schrieb TH. FucHs im Vorwort 
seiner Mitteilungen über die pontischen Faunen von Radmanest folgendes: 1 

„Bei aller Übereinstimmung in dem allgemeinen Charakter der zusammen­
setzenden Elemente, hat doch fast jede Gegend ihre eigenthümlichen Arten, 
und fast jeder Fundort liefert eine größere Menge neuer Congerien, Cardien, 
und Melanopsiden." 

Und trotzdem wir seither die Faunen so mancher Fundorte kennen 
lernten, auf Grund derer nicht nur die Gruppierung dieser Faunen durch­
geführt, sondern auch die Reihenfolge der einzelnen Schichten dieser Abla­
gerungen festgestellt werden konnte, für die Fauna von Baltavar blieb die 
obige Erklärung FUCHS' zutreffend. 

Die Ortschaft Baltavar im Komitat V as ist schon seit langer . Zeit 
berühmt wegen der dort gefundenen Ursäugetierreste. In den fünfziger 
Jahren des XIX. Jahrhunderts kamen gelegentlich eines Straßenbaues die 
ersten Exemplare zum Vorschein, und die erste Nachricht darüber erhiel­
um wir 1861 durch die Mitteilung E. SuEss'. 2 Im Auftrage der Direktion 
der kgl. ung. geol. Anstalt nahm Ju11us PETHÖ im Jahre 1884 Ausgrabun­
gen dortselbst vor, und erstattete über das bei dieser Gelegenheit gesammelte, 
sowie auch über das in Zalaapati aufbewahrte, und später als Geschenk 
des Abtes von Zalavar GREGOR MoDROVITS in unser Institut gelangte Mate­
rial einen gemeinsamen vorläufigen Bericht. 3 Neben den gesammelten zahl­
reichen Ursäugetier-Resten befindet sich auch ein Unio-Steinkern. 

Gleichfalls im Auftrage der kgl. ung. Geol. Anstalt führte Dr. THEODOR 
KoRMOS im Jahre 1913 neuerdings Ausgrabungen am berühmten Fundort· 
durch, wobei als Resultat der großzügigen Arbeit nicht nur ein reiches 

1 Jahrb. d. k. k. geol. R.-A.nst., Bd. XIX„ pag. 343. 
3 SuESS E. : Die großen Raubtiere der östeneichischen Tertiärablagerungen. 

(Sitzber. d. k. Akad. d. Wiss. XLIII. Bd„ 1. Abt., pag. 217.) 
8 Dr. JuL. PETHÖ: Über die fossilen Säugetier-Überreste von Baltavar. {Jahres­

ber. d. kgl. ung. Geol. Anst. für 1884., pag. 63.) 
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Ursäugetier-Material in den Besitz unseres Institutes gelangte, sondern aus 
einer zwischen den im unteren Drittel der Grube befindlichen, Knochen­
fährenden Schichten auftretenden, gelben Sandlinse auch Molluskenreste 
gesammelt wurden. 1 Durch dieses wohl erhaltene, reiche Material, das zu 
bearbeiten ich das Glück hatte, wurde nicht nur die Kenntnis der ponti­
schen Fauna wesentlich erweitert, sondern - und dies ist die Hauptsache -
es wurde die genaue Feststellung des Alters dieser Schichten ermöglicht, 
deren Ursäugetier-Reste mit der griechischen Fauna von Pikermi identisch 
sind, und zwar müssen dieselben nunmehr an das Ende des oberen Ponti­
kums in den Horizont des Unio W etzleri versetzt werden. In einer früheren 
Mitteilung 2 stellte ich die Ursäugetier-Fauna von Baltavar nach subjektiven 
Eindrücken in das untere P o n t i k u m. Dies kann heute, wo wir auf 
Grund der Mollusken ihr genaues Alter erfahren haben, nicht mehr Auf­
recht erhalten werden, und es ist mir sehr angenehm, dass ich selbst und 
kein anderer diese Berichtigung vorbringen konnte. 

1 Dr. T. Komr1os: Über die Resultate meiner Ausgrabungen im Jahre 1913., 
2. Baltavar. (Jahresber. d. kgl. ung. Geol. R.-Anst. für 1913., pag. 568.) 

2 GY. v. Hunbs: Die Fauna der pontischen Schichten in der Umgebung des 
Balatonsees. (Result. d. Wiss. Erforschg. d. Balatonsees. I. Bd., 1. Teil. Anhang : 
Palaeontologie d. Umgeh. d. Balatonsees. Bd. IV., pag. 79.) 
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BESCHREIBUNG DER MOLLUSKEN-FAUNA. 

In dem von Dr. THEODOR KoRMOS übernommenen reichen Material 
sind die einzelnen Muschelschalen und Schnecken-Gehäuse wohl erhalten. 
Folgende Süßwasser- und Festland-Bewohner sind darunter durch zahlreiche 
bisher unbekannte Arten representiert. 

1. Unio Wetzleri, DUNKER. 
1851. Margaritana Wetzleri, n. sp. - DUNKER W. : In der Molasse bei Günsburg, 

unfem Ulm vorkommende Conchylien. (Palaeontographica, Bd. 1., pag. 162., Taf. XXI., 
Fig. 25-26.) - 1856. Unio Wetzleri, DuNK. - Hö&NES M. : Die fossillen Mollusken 
des tert. Beckens von Wien. II. Th. (Abh. d. k. k. Geol. R.-Anst., Bd. IV., pag. 288., 
Taf. XXXVIII., Fig. 4.) 

Kommt bei Baltavar in zahlreichen, großen, ausgewachsenen und 
mittelgrqßen Exemplaren vor, deren spezifische Merkmale vollkommen mit 
dem von Günsburg beschriebenen Exemplar übereinstimmen. 

Die Figuren 1 a und b zeigen das Schloß der beiden Klappen ein 
und desselben, beschädigten Exemplars, wlthrend Fig. 2 die Außens~ite eines. 
Exemplars von KöbölkU.t (Komitat Esztergom) veranschaulicht. 

F. SANDBERGER 1 vereinigt unsere Art mit U. flabellatus, GoLDF. Diese 
Ansicht kann ich nicht teilen, da diese Art bedeutend größer, länger ist 
und ihre rückwärtige Partie erheblich gröbere und flachere Falten aufweist. 
Bei uns ist diese Art bei Bozovics (Komitat Krasso-Szöreny), im Hangen­
den der ober m e d i t er ran e n Kohlenflötze häufig, und lässt sich von 
der o b e r p o n t i s c h e n gut unterscheiden. 

SP. BRUSINA's Unio Pucici2 aus den 1 e van t in i s c h e n Ablagerun­
gen bei Sv. Linard unweit Ujgradiska, weicht ebenfalls wesentlich von unserer 
Art ab. 

F. FoNTANNES 3 beschreibt aus dem portugiesischen Mi o c ä n unter 
dem Namen U. Ribeiroi eine rückwärts stark gefaltete Art, die sich jedoch 
mit der unserigen nicht indentifizieren lässt. 

1 F. SANDBERGER: Die Land- und Süßwasser-Conchylien der Vorwelt, pag. 568., 
Taf. XXX., Fig. 2. 

2 Iconogr. mollusc. foss., tab. XXIII., fig. 15-17. 
8 F. FoNTANNEs: Note sur la decouverte d'un Unio plisse dans le miocene du 

Portugal. Lyon, 1883. 
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All diese rückwärts gefalteten Unionen , können schon wegen ihres 
Alters nicht mit der in Rede stehenden .Art identifiziert werden, wohl aber 
mit jener von Günsburg, deren Alter vermutlich unserem oberen Pontikum 
nahe steht. Berücksichtigt man nämlich auch die übrigen Formen, in deren 
Gesellschaft U. Wetzleri bei Günsburg vorkommt, und die stark an einige 
unserer oberpontischen Süßwasserfaunen erinnern, so liegt der Gedanke nahe, 

Fig. 1. a, b. Unio Wetzkri DUNK. Rechter u. linker Schließrand. Baltavar. 

dass die günsburger Schichten mit unserem oberen Pontilmm nahezu gleich­
alterig sein dürften. 

U. Wetsleri ist bei uns hauptsächlich in den o b e r p o n t i s c h e n 
Schichten Transdanubiens häufig. Im Museum der kgl. ung. Geol. .Anst. ist 
die Art von den Fundorten Rohonc (Kom. Vas), Galos (Korn. Moson), 
Besenyö, DioskaJ., Bakonak (Kom. Zala), Acs, Szöny, .Alm8s (Kom. Kom3.­
rom), Köbölkut (Kom. Esztergom), Erd (Kom. Fejer), Szentlörine (Kom. 
Pest) vertreten. 
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2. Unio Baltavairensis, llALAvA.Ts, n. sp. 

Taf. XI., Fig. 1 a, b. 2. a, b. 

1914. Unio Baltavtirelf!sis, HAL„ n. sp. -T. KoRMOS: tiber die Resultate meiner 
.A.usgra bungen im Jahr 1913„ 2. Baltavar, (Jahresber. d. kgl. ung. Geol. R.-.A.nst. für 
1913., pag. 574.) 

Schale dreieckig mit abgerundeten Ecken, dick, gewölbt. Außenseite 
glatt, von An wachslinien bedeckt. Wirbel hoch, stärker gewölbt; eine stumpfe, 
starke Kante zieht sich von demselben bis zum Rand der Schale, nach 
beiden Seiten scharf sich abhebend, so dass der Rücken der Schale flach, 
bzw. mäßig gewölbt wird. Schloßrand der rechten Klappe aus einem stär­
keren, dreieckigen, rauhen Mittel- und einem schwächeren Seitenzahn beste".' 
hend, deren Ansatzstelle an der linken Klappe unten und seitlich von zwei 
stärkeren, rauhen Zähnen umrahmt wird; im rückwärtigen Teil der rechten 
Klap.pe befinden sich zwei lange, leistenförmige Zähne, in deren Furche der 
lange, ebenfalls. leistenförmige Zahn der linken Klappe hineinpasst. Vorderer 
Muskeleindruck halbmondförmig, tief, rauh, der rückwärtige hingegen seicht 
und glatt. 

Unsere neue Form ist dem von K A. PENECKE aus den unter-
1 e v a n t in i s c h e n Schichten Slavoniens beschriebenen U. Newmayri 1 ver­
wandt, von dem sie sieh jedoch durch ihre eckigere Gestalt, geringere Wöl­
bung, besonders aber durch die vom Wirbel ausgehende Kante gut unter­
scheidet, welche bei der slavonischen Art fehlt, oder nur verschwommen 
vorhanden ist. Der Bau des Schloßrandes hingegen ist bei beiden ähnlich, 
so dass U. Baltavarensis als Ahne .des U. Neumayri und der von letzterem 
abstammenden Formenreihe anzunehmen ist. 

Unsere neue Form ist in den Sammlungen der kgl. ung. Geol. Anstalt 
außer Baltavar .noch von Doroszl6 (Korn. Vas), Besenyö, Di6skal (Kom. Zala) 
und KöbölkUt (Korn. Esztergom) vertreten, also jenseits der Donau ziem­
lich häufig. 

3. Unio Neszmelyensis, llALAVATS n. sp. 
Taf. XI., Fig. 3 a, b und 4 a, b, c. 

Schale abgerundet länglich dreieckig, dick, gewölbt. Wirbel im vor­
deren Drittel, außen stark gerunzelt, jedoch später nur von Anwachslinien 
bedeckt. Vom Wirbel verläuft eine stumpfe Kante nach hinten. Schloßrand 
am vorderen Teil der rechten ·Klappe aus einem starken, horizontal gelege­
nen, langen Zahn, der oben von einer Furche begrenzt wird, hinten aus 
einem leistenförmigen, langen Zahn bestehend ; die linke Klappe besitzt einen 

1 K . .A.. PENECKE : Beitr. z. Kennt. d. Fauna d. Slavon. Paludinenechichten. 
(Beitr. z. Paläont. Öst.-Ung„ Bd. Ill. pag. 88„ Taf. XV., Fig. 1-3.) 
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langen, horizontalen, in die Furche oberhalb des Zahnes der rechten Klappe 
passenden, rauhen Zahn, am rückwärtigen Teil hingegen verlaufen zwei 
Leisten, zwischen die der Zahn der rechten Klappe hineinpasst. Vorderer 
Muskeleindruck ha.lbmondförmig, tief und rauh, rückwärtiger seicht 
und glatt. 

Unsere neue Form steht äußerlich dem oben beschriebenen U. BaJ,ta­
vdrensis nahe, unterscheidet sich jedoch durch ihre gestreek:tere Form, ihren 
runzeligen Wirbel und die Beschaffenheit 'ihres Schloßrandes. Letzterer 
erinnert an jenen des sofort vorzuführenden U. atavus. 

Von Baltavar kam nur das eine, in Fig. 3 der Taf. XI., abgebildete, 
mangelhafte Exemplar zum Vorschein, bei Neszmely (Kom. Komarom) 
dagegen ist die Art in einem etwas tieferen Horizont häufig,· und von hier 
stammen die in Fig. 4 dargestellten Exemplare her. 

Fig. 2. Unio Wetzleri DuNK. SchaJenoberfiäche. Köbölktit. 

A. HALMOS zählt von Neszmely 1 eine Reihe von Unionen :mit der 
Bezeichnung cfr. auf, da mir jedoch sein Material nicht zur Verfügung 
stand, kann ich nicht entscheiden, ·mit welchem sieh die in Rede stehende 
Art indentifizieren lässt. 

4. Unio atavns, PARTSCH. 

1856. Unio atavus, P.&.RTSCH. - M. HöRNES: Die foss. Mollusk. d. tert. Beckens 
v. Wien, II. Th. (Abh. d. k. k. Geol R.-Anst„ Bd. IV., pag. 286„ Taf. XXXVII. Fig. 2.) 

Im Material von Baltavar fand ich 3 kleme, glatte, minder gut erhal· 
tene Unio-Schalen, die in diesem Zustand zur Bestimmung weniger geeignet 
sind. Da jedoch in Gesellschaft ähnlicher Faunen bei Doroszlo (Kom. Vas) 
und Di6skal (Kom. Zala) besser, bei KöbölkUt (Kom. Esztergom) aber gut 
erhaltene Schalen dieser Art gesammelt wurden, stelle ich auch die Exem­
plare von Baltavar hieher. 

1 HALMOS A.: A neszmelyi pann6niai kepzödmeny kifejlödese. Igi6, 1914. 
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5. Neritodonta Radmanesti, FucHs. 

1870. Neritina Radmanesti n. sp. - Th. Fucns: Die Fauna der Congeriensch. 
v. Radm.anest. (Jahrb. d. k. k. Geol. R.-.Anst., Bd. XX., pag. 352., Taf. XIV„ Fig. 
69-70.) 

Einige Exemplare dieser in den oberpontischen Schichten jenseits der 
Donau häufigen Art kamen auch bei Baltavar zum Vorschein. Von den 
gleichalten Fundorten kommt sie auch bei Köbölkut (Kom. Esztergom) vor. 

6. Valvata piscinalis, M-OLLER. 

1774. Valvata piscinalis, M1lLLER; Verm. hist. II., pag. 172. - 1869. Valvata 
piscinalis, M. NEUMAYR: Die Congeriensch. in Kroatien. (Jahrb. d. k. k. Geol. R.-.Anst., 
Bd. XIX., pag. 378., Taf. XIII., Fig. 11.) - 1875. Valvata piscinalis, F. HERBICH u. 
M. NEUllAYR: Die Süsswasser-Abl. im. Nö. Sieben. (Jahrb. d. k. k. Geol. R.-Anst., Bd. 
XXV., pag. 425. Taf. XVII. Fig. 15.) - 1875. Valvata piscinalis, M. Ni:UMATR u. C. 
M. PJ.UL: PaJudinensch. Slavoniens. (Abh. d. k. k. Geol. R.-.Anst., Bd. VII., Hft. 3., 
pag. 78., Taf. IX., Fig. 18.). 

Von dieser langlebigenjSchnecke kamen 2 Gehäuse bei Baltavar zum 
Vorschein. In den Faunen ähnlichen Alters kommt sie auch bei GaI.os 
(Kom. Moson) und Köbölk:Ut (Kom. Esztergom) vor. 

7. Valvata naticina. MENKE. 

1845. Valvata naticina, MENKE. Zeitsch. für Malakozool., II. pag. 129. - 1870-75 
Valvata naticina, F. SANDBERGER: Die Land-.' und Süsswasser-Conch. der Vorwelt, 
pag. 773., Taf. XXXIII„ Fig 15. 

Zahlreiche Exemplare in der Fauna von Baltavar. 

8. Vivipara Semseyi, HALAVA.Ts. 

1902. Vivipara Semseyi. n. sp. - JUL. HALAv..!.Ts: Die Umgebung von Budapest 
und TeMny, pag. 19. (Erläut. z. geol. Spezialkarte d. Länder d. Ung. Krone, Zone 16., 
Col. XX.) - 1902. Vivipara Semseyi, GY. v. HALAVATB: Die Fauna der pontischen Schich­
ten in der Umgebung des BaJatonsees. (Result. d. Wiss. Erforschg. d. BaJatonsees, 
I. Bd. 1. Teil, Anhang : Palaontologie d. Balatonsees, Bd. IV. pag. 43„ Taf. I., Fig. 
11-12.) 

Bei Baltavar kamen 2 Gehäuse zum Vorschein. Kommt außerdem 
in den gleichalten Schichten von Doroszl6 (Kom. Vas.), KöbölkUt (Korn. 
Esztergom) und Szentlörinc (Kom. Pest) vor. 
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9. :Melanopsis praemorsa, LINNE. 

1768. Buccinum praemorsum, LINNE: Syst. nat. ed. X. pag. 740. - 1822. Mela­
nopsis buccinoidea, FERUSSAO A.: Monogr. du genre :Mela.nopsidae. Soc. hist. nat. de 
Paris, Tom. pag. I. 148., tab. VII., fig. 1-11., tab. VIII., fig. 1-4.) - 1897. 
Melanopsis praemorsa, L. - BRusrNA S. : Faune malac. neogene. pag. 9., tab. V., fig. 
27-29. 

Einige Gehäuse dieser langlebigen, verbreiteten Art besitzen wir 
auch von Baltavar~ Aus gleichalten Schichten wurde sie noch bei Doroszl-0 
(Korn. Vas), Galos (Korn. Moson), Köbölkut (Korn. Esztergom) und Szent­
lörinc (Korn. Pest) gesammelt. 

10. :Melanopsis Entzi, BRUSINA. 

1894. Mel,anopsis Entzi, n. sp. - BRUSINA SP.: Aphanotylus. (Glasn. hrv. nar. 
dr. God., VII, pag., 243.) - 1902. Melanopsis Entzi, n. sp. - BRUBINA SP. : Iconogr. 
Mollusc. foss., tab. VI., fig. 34-37. 

Diese Art ist in den oberpontischen Ablagerungen der Balatongegend 
häufig, sie liegt auch von Baltavar in zahlreichen Exemplaren vor. 

11. Limnaea cfr. Kenesense, HALAVA.Ts. 

1902. Limnaea Kenesense, n. sp, - GY. v. HALAVATS: Die Fauna der pontischen 
Schichten in der Umgebung des Balatonsees. (Result. d. Wiss. Erforschg. d. Bala.ton­
sees, I. Bd. I. Teil, Anhang: Palaeontologie d. Balatonsees, Bd. IV. pag. 53. Taf. II., 
Fig. 16.) 

Bei Baltavar kamen auch einige mangelhafte Limnaeen-:Gehäuse zum 
Vorschein, die noch am meisten der von mir aus dem oberpontischen Schich­
ten des Faricser-part bei Kenese beschribenen Art ähneln, obzwar sie kleiner 
sind, als jene. Ich nehme sie also vorläufig unter diesem' Namen in die 
Fauna auf. 

12. Planorbis cornu, BRONGNIART. • 

1810. Planorbis cornu, BRONGIART: Ann. du musee d'hist. natur., tom XV., pag, 
371., tab. XX„ fig. 6. - 1869. Planorbis cornu, NEUHAYR M.: Die dalmat. Silsswasser­
Mergel. (Jahrb. d. k. k. Geol. R.-Anst., Bd. XIX., pag. 366., Taf. XII., Fig. 21.) 

Von dieser langlebigen, auch heute noch lebenden, in der t rans­
danubialen pontischen Stufe verbreiteten und häufigen Art wurden bei 
Baltavar 2 Gehäuse gefunden. Sie wurde aus gleichalten Schichten bei 
Galos {Kom. Moson) und Köbölkut {Kom. Esztergom) gesammelt. 
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13. Helix (Tacbeocampylaea) Doderleini, BRusrNA. 

Taf. XI., Fig. 5., 6. a„ b„ c. 

1894. HeUx Chaixii, LöRENT. (non Mrna.) - EMERICH LöRENTHEI: Die pontische 
Fauna von Kurd im Comitate Tolna. Suppl. Z. Bd. XXIV. d. Földtani Közlöny, pag. 
73., Taf. II. Fig. 24.) - 1897. Hdix (Tacheocampylaea) Doderleini, n sp. - SP. BRUBINA: 
Faune malac, neogene, pag. 1., pl. I., fig. 1-2. 

Diese aus dem oberpontischen Ablagerungen Kroatiens herstammende, 
im Pontikum langlebige Art, die im Horizonte des Unio Wetzle1·i zur 
Blüte kam, ist in den gleichalten Schichten Transdanubiens ziemlich häufig. 
Bei Baltavar kam sie in großer Anzahl zum Vorschein, darunter wohl 
erhaltene Exemplare, von denen 2 in den Figuren 5. u. 6. der Taf. XIV. 
abgebildet wurden. Das Original der Fig. 5 ist 35 mm breit, 20 mm hoch, 
jenes der Fig. 6. 34. mm breit und 19 mm hoch. 

Aus den mit jenen von Baltavar gleichalten Ablagerungen wurde sie 
bei Galos (Korn. Moson), Besenyö (Kom. Zala), Köbölkut (Kom. Eszte:rgom), Erd 
(Kom. Fejer) und Szentlörinc (Korn. Pest) gesammelt. 

16. Helix (Tachaea) Etelkae, HALAVATS. n. sp. 

Taf. XI. Fig. 7a., b. 

1914. Helix (Tachaea) Etelkae, HALAVATS, n. sp. - T. KoRMOB: 'Ober die Resul­
tate meiner Ausgrabungen im Jahr 1913., 2. Baltavar. (Jahresber. d. kgl. ung. Geol. 
R.-A.nst. für 1913., pag. 574.) 

Gehäuse gedrückt kegelförmig, aus vier mäßig gewölbten Windungen 
bestehend, die durch scharfe Nähte von einander getrennt sind und an 
ihrer Oberfläche nur feine Anwachslinien zeigen. Mündung halbmondförmig, 
schief; äussere Lippe scharf, etwas nach aussen gerollt und im unteren 
Teil mäßig verdickt; die innere bedeckt als dünne Hülle die vorhergehende 
Windung. Ein Nabel ist 'nicht vorhanden. 

Von Baltavar kamen elf Gehäuse zum Vorschein, die + gequetscht 
sind. Das verhältnismäßig am besten erhaltene Exemplar ist 21 mm breit 
und 13 mm hoch. 

Aus oberpontisehen und überhaupt nahezu gleichalten Ablagerungen 
ist mir keine zum Subgenus Tachaea gehörige Helix-Art bekannt, mit der 
sie verglichen werden könnte, ebendeshalb nehme ich sie für eine neue Art. 

15. Helix (A.egista) ponticns, HALAVATS. n. sp. 

Taf. XI. Fig. Sa., b., c. 

1914. Hdix (Aegista) ponticus, HALAvlTs, n. sp. -T. Ko&:Mos: 'Ober die Resultate 
meiner Ausgrabungen im Jahr 1913., 2. Baltavar. (Jahresber. d. kgl. ung. Geol. 
R.-A.nst. für 1913., pag. 574.) 
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Gehäuse scheibenförmig, mit fünf mäßig zunehmenden Windungen, 
die durch scharfe Nähte von einander getrennt und nur von feinen Anwachs­
streifen bedeckt sind. Mündung halbrnondförmig, schief, äussere Lippe ver­
dickt und nach aussen gerollt, innere Lippe· und Nabel fehlen. 

Von Baltavar kamen 12_+ mangelhafte Gehäuse zum Vorschein, vo:n. 
denen das am besten erhaltene Exemplar 17 mm breit und 8 mm hoch ist. 

Aus den pliocänen Ablagerungen kenne ich keine zum Subgenus 
Aegista gehörige Helix-Art, mit der ich sie vergleichen könnte, deshalb­
nehme ich sie für eine neu,e Art. 

16. Archaeozonites Kormosi, HALAV.ATs n. sp. 

Taf. XI. Figur 9a., b., c., d. 

1914 . .Archaeozonites Kormosi, H.u.AvlTs, n. sp. - T. KoR11os: Über die Resul~ 
tate meiner Ausgrabungen im Jahr 1913., 2. Baltavar. (Jahresber. d. kgl. ung. Geol. 
R.-Anst. für 1913., pag. 574. 

Gehäuse niedrig, stumpf kegelförmig, aus 4 mäßig zunehmenden 
Windungen bestehend die durch ~charfe Nähte von einander getrennt wer­
den, und die an der Oberseite von dichten, stumpfen Querfalten, an der 
Basis von ähnlichen, jedoch verschwommenen Falten geschmückt sind. 
Mündung schief, halbmondförmig, mit scharfer äusserer Lippe. Nabel weit,. 
sich über das ganze Gehäuse erstreckend, im Inneren mit stärkeren Querfalten. 

Bei Baltavar kamen sechs + beschädigte Gehäuse zum Vorschein. 
Wurde aus gleichalten Schichten bei Söjtör (Korn. Zala) und Ujlak 
(Korn. Zala} gesammelt. 

Ich kenne aus dem Pliocän bisher keine hieher gehörige Art; jene 
des Miocäns sind erheblich höher und in der Mitte der Windun~en von 
einer stumpfen Kante geschmückt. 

Ich benannte unsere neue Art nach dem eifrigen und glücklichen. 
Sammler, dem kgl. ung. Sektionsgeologen DR. THEODOR KoRMOS. 

17. Triptychia hnngarica, HALAVA.Ts, n. sp. 
Taf. XI., Fig. 10. a., b., c. 

1914. Triptychia hungaric.a, HAuvlTs, n. sp. - T. Kouos: Über. die Resultate 
meiner Ausgrabungen im Jahr 1913., 2. Baltavar. (Jahresber. d. kgl. ung. Geol. 
R.-.Anst. für 1913., pag. 574.) 

Gehäuse spindelförmig, mit ungefähr 15 mäßig zunehmenden, von 
rechts nach links verlaufenden Windungen. Die mir zur Verfügung 
stehenden Exemplare sind leider sämmtlich nur Fragmente, doch sind auch 
zahlreiche Initialteile darunter, mit deren Dazukombinierung sich diese 
Zahl der Windungen ergibt. Die Windungen sind durch zackige Nähte 
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von einander getrennt, schwach gewölbt, mit einer seichten Furche längs 
der Naht. Oberfläche von stumpfen, dichtstehenden Querfalten geschmückt, 
die an der letzFen Windung, bei der Naht am stärksten entwickelt sind, 
und abwärts allmählig dünner und verschwommener werden. Mündung 
birnförmig, Lippen zusammenhängend. Äußere Lippe etwas verdickt innere 
S förmig, sie bedeckt die vorhergehende Windung, hebt sich jedoch scharf 
von ihr ab. In der Gegend der Mitte des inneren Teiles besitzt sie einen 
starken, leistenförmigen Zahn, der jedoch nicht bis an den Rand der 
inneren Lippe reicht; der untere Teil trägt zwei schief stehende, stumpfe 
Zähn~. 

Aus gleichalten Ablagerungen kamen Gehäuse dieser Art bei Besenyö 
und Söjtör (Korn. Zala) zum Vorschein. 

Aus dem Pliocän kenne ich keine Triptychia-Arten, jene aus dem 
deutschen Miocän sind beträchtlich kleiner, wodurch die Aufstellung der 
neMn Art gerechtfertigt wird. 

SOHL USSFOLGERUNGEN. 

Aus der oben beschriebenen, aus 17 Mollusken-Arten bestehenden 
Fauna ist es zweifellos ersichtlich, daß die Ablagerung, welche die 
Ursäugetier-Fauna von Baltavar enthält, an das äußerste Ende des p o n t i­
s c h e n Zeitalters, in den Horizont des Unio Wetzleri gehört, bei dessen 
Entstehung sich das Wasser des brackischen Sees bereits vollständig ver­
süßt hatte. 

Dieser durch das massenhafte Auftreten des Unio W etsleri, DuNKER 
gut gekennzeichnete Horizont wurde durch alle, die sich damit befassten, 
an das Ende des Pontikums gestellt, was ich bereits im Jahre 1902 durch­
geführt hatte. In dieser Hinsicht bestehen keine ~Meinungsunterschiede. 

Den Ablagerungen dieses Horizontes begegnen wir vorwiegend im 
südwestlichen Teil Ungarns, an zahkeichen Stellen Transdanubiens. Das 
Museum der kgl. ung. Geol. Anst. enthält eine, von den in nachstehender 
Tabelle bezeichneten Fundorten herstammende, aus 26 Arten bestehende 
Molluskenfauna. Der Charakter dieser Fauna spricht entschieden für das 
pontische Zeitalter. Sie besteht aus Süßwasser-Arten, denen sich einige 
Landbewohner zugesellen. Von den neuen, ausschließlich aus diesem Horizont 
zum Vorschein gekommenen Arten abgesehen sind viele darunter, die auch 
in tieferen Horizonten vorkommen, d. h. im Pontikum langlebig waren, 
µnd gerade diese sind es, durch welche die Einreihung des Unio · Wetzleri­
Horizontes in das P o n t i k um begründet wird. 

Ob sich diese vom Ausgang des Pontikums herstammenden Ablage­
rungen in den südwestlichen Teilen Ungarns aus einem zusammenhängenden 

Mitt. a. d. Ja.hrb. d. kgl. ung. Geol. Anst. Bd. XXIV, Heft 5. 12 
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Neszmelyensis, HALAV. 1 -- - - - - - - - - - - - -

" 
atavus, PARTBCR. 1 1- -- - - 1- - - - - - 1--

CO'fl.geria Neumayri, ANDR •• - - - - - - - - - 1- - - 1- -
Pisidium Krambergeri, BRUS. - - - - - - - - - - - - - 1- -
Neritina crenulata, KLEIN. - - - - - - - - - 1- - - - - -
Neritodonta lladmamsti, Fucus 1- - - - - - - - - - - - 1--
V alvata piscinalis, MULL. 1- - - - -- - - - 1- - - 1- -
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Vivipara Semseyi, HALAV. . 1 1- - - - - - - - - - - 1- 1 

1"Ielanopsis decollata, STOL. - - - - - - -- 1- - - - - - --
n p1·aemorsa, LINNE. 1 1- - - -- - - 1- - - 1- 1 

" 
pyg'lll<Ua, PARTSCH - - - - - - - - - - - - 1- -

n Boettgeri, liALAV •• - - - - - - - - - 1-- -- - 1 

n Entzi, BRUS •• . 1- - - - - - - - - - - - - - -
Limn<Ua cfr. Kenesense, HALAV. 1- - - - - - - - - - - - - - -
Planorbis cornu, BRONGN. 1- - - - - - - - 1-- - 1- -
Helix Doderleini, HRUS. . •' 1- - 1 1-- - - 1- - - 1 1 l 

n Etelkae, HALAV. . 1- - - - - - - - - - - - - - -
n ponticus, HALAV. 1- - - - - - - - - - - - - - -

Archaeozonites Kormosi, HALAV. 1- - - 1- - 1- -- - - - - - -
Oleacina eburnea, KLEIN - - - - - - - - - 1- - ·- -- -
Triptychia hunyarca, HALAV. . 1-- 1 1-- - - - - - - - - -
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See absetzten, oder nicht, lässt sich bei den heutigen A ufschlußverhältnissen 
schwerlich entscheiden. Ich wäre eher zur Annahme geneigt, dass dieselben 
in mehreren, getrennten Seen zu Stande kamen, worauf die wechselnde 
Mollusken-.Association der einzelnen Fundorte hindeutet, denn falls sie sich 
in einem einzigen See abgelagert hätte, wäre diese Gesellschaft jedenfalls 
einheitlicher. 

Ich glaube keinen großen Irrtum zu begehen, wenn ich die Schichten 
von Günsburg unfern Ulm in das in Rede stehende Zeitalter versetzen zu 
dürfen glaube. Der Charakter der dort gesammelten Association von 

·Fossilien, mit zwei Congerien-Arten und dem soeben beschriebenen Unio 
Wetzleri 1 erinnert sehr an unsere Fauna. Demnach halte ich es nicht für 
ausgeschlossen, dass gelegentlich einer neueren Bestimmung der von Güns­
burg mitgeteilten Arten außer Unio W etzleri auch noch die Feststellung 
anderer gemeinsamer Arten möglich wäre. In der Schichte von Günsburg 
erkennen wir also das in einem weit westlich gelegenen See entstandene, 
gleichalt.erige Eb1:mbild des Unio Wetzleri-Horizontes. 

1 W. DuNKER: Über die in der Molasse bei Günsburg, unfern Ulm vorkom­
menden Conchylien und Pflanzenreste. (Palaeontc-graphica, Bel. I., png. 155., Taf. XXL) 
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Fig. 1. a. b. 
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2. a. b. 

„ 3. a. b. 

" 
4. a. b. 

" 
5., 6. a. 
7. a. b. 

" 
8. a. b. 

" 
9. a. b. 

" 
10. a. b. 

c. 
b. c. 

c. 
c. d. 
c. 

TAFEL'XJ. 

Unio Baltavdrensis, HALAV. rechte Klappe, von BOJ,tavdr. 

,,. " " von · KöböÜCut. 
„ Neszm1lyens·is;· HALAv. von BaUavdr. 
„ . „ „ von .Neszm,eitf.'" 

Helix (Tacheocampylaea) ;poderleini, Bay~. von BaJ,ta·var. 
„ (Tachaea) Etelkae RALAV. \Top. B,alt!fvdr. 
„ (.Aegista) ponticus, „ von BaJ,tavdr. 

Archaeozonites Kormosi, „ · 'von BaJ,tavdr. 
.Triptych!ia hui/;garica „ c. stark vergrößert, von 

Baliavdr. 

Die Figuren (ausgenommen 10. c.) zeigen den Gegenstand in natürlicher 
Größe. Originale im Museum der kgl. ung. Geol. Anstalt. 
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